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4. BDK-Forschungstag für Nachwuchswissenschaftler/innen 

Was gilt es in der Kunstpädagogik zu erforschen? Wie wird geforscht? 
 
 
Termin: Do 18. und Fr 19. Oktober 2012  
Veranstaltungsort: Deutsches Hygiene-Museum Dresden  
 
Der Forschungstag des BDK e.V. Fachverband für Kunstpädagogik findet traditionellerweise 
als Auftakt zum Bundeskongress (19.-21.10.2012 www.buko12.de) statt. Zentrales Anliegen 
der Veranstaltung ist die Vernetzung von Nachwuchswissenschaftler/innen und Kunstpäda-
gog/innen im deutschsprachigen Raum, die ein wissenschaftliches Interesse am Fach ver-
folgen und aktuell im Kontext der Kunstpädagogik forschen oder die Absicht haben, eine 
Forschung zu beginnen. Den Teilnehmenden soll ein Überblick über die Pluralität aktueller 
Fragestellungen, Methoden und Theorien und nicht zuletzt interessanter Inhalte gegeben 
sowie die Möglichkeit zur exemplarischen Erkundung von Forschungswegen eröffnet werden. 
Die Reflexion des wissenschaftlichen Selbstverständnisses findet in der Schnittmenge von 
Praxis- und Theoriefeldern der Pädagogik und der Bildenden Kunst, den angrenzenden The-
orien von Kultur-, Geistes- und Sozialwissenschaften, Philosophie und Psychoanalyse statt.  
Auch deshalb wird der diesjährige Forschungstag im Deutschen Hygiene-Museum Dresden 
stattfinden, einem Ort der Vermittlung zeitgenössischen Wissens und des interdisziplinären 
Forschens im Kontext von Wissenschaft, Bildung und Kultur.  
Ein konkreter Gegenstand der Anregung und Auseinandersetzung sollen die aktuell dort un-
ternommenen und präsentierten Forschungsvorhaben bilden, wie „Die Leidenschaften“, „Er-
kenne Dich selbst!“, das „KUR-PROJEKT“ bzw. Standpunkte zur Kulturellen Bildung (siehe 
www.dhmd.de). Im Dialog mit Mitarbeiter/innen des Hauses sollen diese interdisziplinären 
Projekte auf Schnittmengen zu kunstpädagogischen Forschungsfeldern und in Hinblick auf 
ihr Anregungspotenzial für Themengebiete wie für Methodologien und Präsentations- bzw. 
Vermittlungsformen befragt werden.  
Die anderen Workshops gehen von Beispielen konkreter Forschungsvorhaben aus (‚Fallstu-
dien‘ in Medien und Kunst / aktuelle Vorstellungen kindlich-jugendlicher Sexualität / kulturelle 
Konflikte, Dynamiken und Phantasmen / Filmbildung. Filme übers Lehren als empirisches 
Material / Diskursanalyse / Forschungsbedarf aus Sicht des Sächsischen Staatsministeriums 
für Kultus). Am zweiten Tag werden kunstpädagogische Forschungen, die seit dem letzten 
Forschungstag in Düsseldorf 2009 abgeschlossen wurden, vorgestellt und diskutiert. 
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Donnerstag, 18.10.2012 / 12.30 – 22.00 Uhr 
 

12.30 – 13:00 Ankommen, Anmeldung Galerie  
13:00 Begrüßung + Programmablauf (Hygiene-Museum, BDK-

Hochschulreferat, Veranstalter/innen) 
 

Hörsaal  
 

13:30 – 15:30 
 

1. Phase - 6 Workshops zur Auswahl: 
2 Gruppen zu: Was gilt es am DHMD zu beforschen?  
Wie wird am DHMD geforscht? Gespräche in kleinen Grup-
pen mit Mitarbeiter/innen des Hygienemuseums: 
 Forschungen des Hygienemuseums befragen: 
- „Die Leidenschaften“ (Ausstellung) 
- und ggf. abgeschl. Projekte: „Kulturelle Bildung“, „Erkenne dich 
selbst“  
4 Workshops zu: Was gilt es zu beforschen?  
Wie wird geforscht? 
Workshops zu Methoden, Kontexten, Fragerichtungen:  
Lange, Pazzini, Heil laden aktuell Forschende ein, einen Workshop 
zu geben: Gemeinsame Arbeit an mitgebrachtem Material zu einem 
Forschungsaspekt. 

2 Gruppen 
Ausstellung 
/ Hörsaal  
 
 
und 
 
 
Ca. 4 Grup-
pen parallel:  
4 Seminar-
Räume 

15:30 – 16:00 Kaffeepause Galerie 
16:00 – 18:00 
 

2. Phase - 6 Workshops zur neuen Auswahl 
siehe 1. Phase 13.30 15.30 Uhr  

 s.o. 

18:00 – 19:00 Abendessen im Hygiene-Museum  Galerie 
19:00/19:30  Fahrt mit Tram nach Hellerau  
20:00 – 22:00  Trans-Media-Akademie Hellerau: Praktisch-körperliche Erfah-

rungen mit Multimedia-Environments.  
Hellerau 

22:00  Selbstständige Rückfahrt nach Dresden  
 
 
Freitag, 19.10.2012 / 9 – 13 Uhr 
Vorgestellt und diskutiert werden kunstpädagogische Forschungen, die seit dem letz-
ten Forschungstag in Düsseldorf 2009 abgeschlossen wurden 
Je ein Tandem von kunstpädagogisch Forschenden haben sich gegenseitig im Vorwege ihre For-
schungen vorgestellt und sich über mögliche Fragen, die für die Zuhörer/innen und Nachwuchsfor-
scher/innen interessant sind, vorbereitet (für den/die andere/n ggf. überraschend). 
 
09:00 – 09:45 1. Podium - zwei Referent/innen Hörsaal  
09:45 – 10:30 2. Podium - zwei Referent/innen 
10:30 – 11:00 Kaffeepause Galerie 
11:00 – 11:45 3. Podium - zwei Referent/innen Hörsaal 
11:45 – 12:30 4. Podium - zwei Referent/innen 
12:30 – 13:00 Abschluss / Ausblick  
 
 
Konzeption:  
Prof. Dr. Christine Heil (Kunsthochschule Mainz) 
Prof. Dr. Marie-Luise Lange (TU Dresden) 
Prof. Dr. Karl-Josef Pazzini (Universität Hamburg) 
forschungstag@bdk-online.info  
 
Tagungsorganisation:  
Jun.-Prof. Dr. Sara Burkhardt (TU Dreden / BDK-Hochschulreferat) sara.burkhardt@bdk-online.info  


